
Regionale Aktionsgruppe Saale-Holzland e.V. 
RES Erarbeitung 

Seite 1 

 

Verein Ländliche Kerne e.V. 
 

 

 

Protokoll 2-15 Vorstandssitzung am 28.04.2015, 14.30 Uhr 

 

Ort: Kaisersaal, Landratsamt Eisenberg  

 
Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste 

 

Gegenstand der Beratung: 

TOP 1 Statusreport 

TOP 2    Vorstellung der Leit- und Kooperationsprojekte 

TOP 3    Beratung zur künftigen Struktur der RAG Saale-Holzland 

TOP 4 Sonstiges 

Ergebnis der Beratung: 

TOP 1 

Statusreport  

Vorstandsvorsitzender Landrat Heller eröffnet die Sitzung, stellt die Wichtigkeit der heutigen Sitzung 

für den Strategieprozess heraus und übergibt das Wort an Frau John. 

Frau John erläutert die noch anstehenden Aufgaben und Herausforderungen (Festlegung Bewer-

tungsmatrix und Fördersätze, Auswahl Projekte).  

Frau John gibt einen kurzen Überblick über den bisherigen Prozess (Handlungsfelder, Veranstaltun-
gen, Arbeitsschritte ...). Anschließend stellt Frau Tittmann die priorisierten Entwicklungsbedarfe und -

potenziale vor sowie die Ziele und Teilziele in den einzelnen Handlungsfeldern.  

Nach anschließender Diskussion werden einzelne Formulierungen geändert, bspw. wird nicht mehr 

von dem Ziel der 100% EE-Region gesprochen, da dieses von einigen Vorstandsmitgliedern als unrea-

listisch eingeschätzt wird. Der Ausbau der Region hin zu einer Erneuerbaren-Energie-Region wird 

dagegen von allen mitgetragen. 

 

Ergebnis: geänderte Leitbilder 

• Handlungsfeld 1 „Lebensqualität auf dem Land – für jung bis alt“ 
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• HF 2 „Naturnaher Tourismus und Naherholung – regionale Produkte/ Vermarktung“ 
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• Handlungsfeld 3 „Regionale Wertschöpfung und nachhaltiges Wirtschaften“ 

 

• Handlungsfeld 4 „Energie und Klimaschutz“ 
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Ergebnis: geänderte Ziele und Teilziele 

Ziele und Teilziele zum Handlungsfeld 1: Lebensqualität auf dem Land – für jung bis alt 

1. Attraktivität und Lebensqualität des ländlichen Raumes verbessern 

TZ: Interkommunale Zusammenarbeit, Aufgaben- und Funktionsteilung zur Sicherung der Daseinsvorsorge 

verstärken 

TZ: Stadt-Land-Beziehung insbesondere zur Stadt Jena intensivieren 

TZ: Kultur, Tradition (Brauchtum) und regionale Identität bewahren.  

2. Integrierte und innovative Dorfentwicklung fördern  

TZ: Integrierte Dorfentwicklungsplanung mit dem Fokus auf die Innen- und Brachflächenentwicklung sowie 

den Bürger initiieren  

TZ: Flächenverbrauch reduzieren 

TZ: Flexible, alternative Wohnformen für Familien und ältere Menschen unter Umnutzung von Leerstand 

entwickeln 

TZ: Energieeffiziente Sanierung der Bausubstanz und Wärmenetze fördern 

3. Bevölkerung von jung bis alt aktiv beteiligen 

TZ: Generationsübergreifende Zusammenarbeit fördern  

TZ: Kommunikation und Information modern ausbauen  

TZ: Partizipative Angebote für Kinder und Jugendliche etablieren 

TZ: Ehrenamt stärken  

TZ: Willkommenskultur fördern 

4. Erreichbarkeiten im ländlichen Raum verbessern 

TZ: Datennetz (schnelles Internet) ausbauen 

TZ: Dörfliche (technische) Infrastrukturen ausbauen 

TZ: Alternative Mobilitätsangebote abgestimmt auf den ÖPNV schaffen  

TZ: Barrierefreiheit auf- und ausbauen 

 
Ziele und Teilziele zum HF 2: Naturnaher Tourismus und Naherholung – regionale Produkte/ Vermarktung 

1. Vernetzung und thematische Verknüpfung der Angebote und Akteure fördern 

TZ: Kooperative Projekte vorrangig fördern 

TZ: Vermarktung regionaler Produkte in Verbindung mit touristischen Angeboten und Gemeinschaftsver-

pflegung unterstützen  

2. Touristisches Profil entwickeln und gemeinsam umsetzen 

TZ: Regionales Profil erarbeiten  

TZ: Die Identität der Region steigern 

TZ: Marketing für die Region verbessern 

3. Qualität der touristischen Angebote steigern 

TZ: Gemeinsame Qualitätskriterien erstellen und umsetzen 

TZ: Bestehende Angebote durch Innovationen attraktiver gestalten 

4. Neue attraktive Erlebnisangebote mit Alleinstellungscharakter entwickeln und umsetzen 

TZ: Regionale Besonderheiten erlebbar machen 
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TZ: Inwertsetzung der Region durch innovative Produktentwicklung verbessern 

 
Ziele und Teilziele zum Handlungsfeld 3: Regionale Wertschöpfung und nachhaltiges Wirtschaften 

1. Fachkräftepotenzial für die Unternehmen der Region nachhaltig sichern 

TZ: Branchenübergreifende Fachkräftesicherungsstrategie gemeinsam entwickeln 

TZ: Zuwanderer integrieren und einbinden  

TZ: Ungenutzte Bildungsreserven (Lebenslanges Lernen, Bildungsferne) erschließen 

2. Regionale Wertschöpfungsketten und Wirtschaftskreisläufe stärken 

TZ: Branchenübergreifende Zusammenarbeit fördern  

TZ: Innovative Ideen des  traditionellen Handwerks unterstützen  

TZ: Neue Einkommensmöglichkeiten entwickeln   

3. Die vielfältige Kulturlandschaft schützen und pflegen  

TZ: Biodiversität nachhaltig verbessern  

TZ: Wertvolle Lebensräume schützen und nachhaltig nutzen   

TZ: Gewässer im Einklang mit den Landnutzern naturnah entwickeln 

 
Ziele und Teilziele zum Handlungsfeld 4: Energie und Klimaschutz 

1. Klimaschutz aktiv verbessern 

TZ: Energie-Effizienz und Einsparung (insbesondere bei der Sanierung von Gebäuden, Mobilität, Energiema-

nagement und Beratung) fördern 

TZ: CO2-Ausstoß reduzieren  

TZ: Ausbau der Erneuerbaren Energien fördern.  

TZ: Energetische Quartierskonzepte erstellen.  

2. Die Region zu einer EE-Region ausbauen 

TZ: Unter Nutzung aller endogener Potentiale und Reststoffe Erneuerbare Energien ausbauen 

TZ: Dezentrale, lokale Versorgung und Speicherung ausbauen  

TZ: Regionale Energie-Wertschöpfungsketten aufbauen  

3. Wissensvermittlung und -transfer und Beratung zum Thema forcieren  

TZ: Angebote zur Beratung und Begleitung von Einspar-, Effizienz- und Ausbaumaßnahmen erweitern 

TZ: Maßnahmen zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) fördern 

TZ: Vernetzung und Austausch der Akteure stärken 

 

TOP 2 

Vorstellung der Leit- und Kooperationsprojekte 

Frau John und Frau Tittmann stellen die in den öffentlichen Handlungsfeld-Workshops erarbeiteten 
Leitprojekte vor und beantworten Fragen dazu. 

Frau John stellt zudem die entwickelten Kooperationsprojekte vor. In der Diskussion wird deutlich, 

dass, wenn möglich, alle Koop.-Projekte in die Strategie aufgenommen werden sollten und, dass für 

das Projekt „Entwicklung eines regionalen Dialogprozesses zur Kulturlandschaftsentwicklung im 

Flussraum der Weißen Elster zwischen Thüringen und Sachsen-Anhalt“ noch Zuarbeiten erforderlich 

sind. Herr Bierbrauer hat diese zugesagt. 
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TOP 3 

Beratung zur künftigen Struktur der RAG Saale-Holzland 

Herr Heller macht deutlich, dass im Zuge der RES-Erarbeitung auch eine Neustrukturierung der Gre-

mien möglich wäre (z.B. eine Verkleinerung des RAG-Vorstandes) und stellt diese Thematik zur Dis-
kussion.  

Es werden Vor- und Nachteile einer Reduzierung des Vorstandes diskutiert. Am Ende ist man sich 

jedoch einig darüber, dass sich die bisherige Struktur bewährt hat und man diese beibehalten möch-

te. Jedoch sollten dann auch alle Vorstandsmitglieder regelmäßig zu den Sitzungen erscheinen und 

von ihrem Stimmrecht Gebrauch machen. Insbesondere den WiSo-Partnern sollte die Teilnahme 

ermöglicht werden, indem  Sitzungen eher nach der Arbeitszeit angesetzt werden.  

Dabei müsste über eine Erweiterung der WiSo-Partner nachgedacht sowie die Ergänzung der Stell-

vertreter beschlossen werden. Dr. Ahnert wird dies in Vorbereitung der Mitgliederversammlung or-

ganisieren.  

 
TOP 4  

Sonstiges  

Nächste Sitzung der Strategiegruppe/ Steuernde AG  findet am 11. Mai 2015 um 16.00 Uhr statt. Hier 

sollen die noch offenen Punkte (Bewertungsmatrix, Fördersätze, Gremien) besprochen werden. 

 

Mitgliederversammlung in Verbindung mit der Abschlussveranstaltung zum RES-Prozess findet am 

28.05.15 um 16.00 Uhr im Kaisersaal statt. 

 

 
Ende der Veranstaltung: ca. 16:00 Uhr 

  

Aufgestellt: am 30.04.2015 durch Anett Tittmann, ergänzt durch Ina John 

Verteiler: Vorstand, Beirat 

 

 
Bitte teilen Sie Ergänzungen und Änderungswünsche zum Inhalt des Protokolls innerhalb von 10 

Werktagen nach Eingang mit. 


